
Bange Stunden vor der Bescherung
Frohbotschaft zum Fest:Holzkirchen bekommt ein staatliche~ Gymnasium -" Bedenken im Finanzministerium

VON ANDREAS HÖGER

Holzkirehen - Etwas zu früh,
das Christkindl kam über-
pünktlich. Dienstag, 22. De-
zember, gegen Nachmittag
klingelte bei Landrat Jakob
Kreidl das Telefon. Finanzmi-
nister Georg Fahrenschon
persönlich überbrachte die
Frohbotschaft: Der Freistaat
genehmigt den Neubau eines
staatlichen Gymnasiums in
Holzkirchen. "Ich habe ein
unglaubliches Glücksgefühl
in mir", bekannte Kreidl ges-
tern bei der Pressekonferenz.

. "Ich kann fast nicht glauben,
dass das wahr ist", sagte ein
glückseliger Bürgermeister
Josef Höß. Läuft alles nach
Plan, könnte 2013 der Lel1r-
betrieb beginnen.
"'Schon vor vierü',Wochen

'hatte das Kultusministerium
grunes LichtC~§g~ben'nt,wie
dessen Gymnasiiims=Beauf"

tragter Walter Gremm gestern
ausführte. Doch im Finanz-
ministerium gab es Beden-
ken, ob der Neubau nicht
doch die Dreizügigkeit des
Tegernseer Gymnasiums ge-
fährden würde.

Sorgen um Tegernsee

Die Drähte glühten. Kreidl
legte sich ins Zeug, um nicht
auf der Ziellinie hängen zu
bleiben. "Ich habe deutlich
gemacht, dass wir als Flä-
chenlandkreis die drei Stand-
orte Miesbach, Tegernsee und
Holzkirchen brauchen." Te-
gernsee sei gut überlebensfä-
hig, wenn unter anderem ein
stärkeres Profil herausgear-
beitet werde - etwa in Riche
tung~prachen. In Holzkir-
chen sei"eifi'wirtschaftlicher

Sc~werpul1,kt"denkl1gr,-Wähl
rend Miesbach, bei Naturwis-
senscnaften stark punkte.

Kreidl bekannte, dass ihm
auch die Folgen des Landes-
bank-Fiaskos Sorgen mach-
ten. "Hätte' es eine Haushalts-
sperre gegeben, wäre das
Gymnasium nach hinten. ge-
rutscht." Es kam anders - und
der Landrat sieht nicht nur
Holzkirchen, sondern den
ganzen Landkreis im Auf-
wind. "Es dürfte keinen
Landkreis geben, in dem in-
nerhalb eines Jahres eine Re-
alschule, ein Fachoberschule
und als Krönung ein Gymna-
sium genehmigt wurde."

Große Reichweite

Das Holzkirchner Gymna-
, sium wird in die ganze Region
ausstrahlen. Das mit 40 Pro-
zent überbelegte Gymnasium
Miesbach werde die Entlas"
tungspüren, ist sich,.KreidLsi-
cher, ebenso die benachbar"
ten)Gymnasiei1~ ;,Bad Tö1z;'

ich im Ministerium dazu ge- unsere Kinder." Eine wohn-
funden habe", sagte Gremm. ,ortnahe Schule sei immer
Seitdem hat sich Holzkirchert auch ein Stück Heimat.
zu einem Wachstums-Motor
in der Boom-Region Ober- \ Standort und Kosten
fand entwickelt. Holzkirchen

, wachse zu einem Vorort von
Münchep heran, sagte
Gremm.

Fast 700 Gymnasiasten'nur
aus Holzkirchen und Otter"
firtgmiissen baltMfi~ih:ehr
pend~ln, "Da geht täglich ei-
ne ganze Schule auf die Rei-
se", betont Elisabeth Dasch,
die Vorsitzende des Förder-
vereins "Weiterführende
Schulen in Holzkirchen",
Überglücklich ist sie, dass der
Verein nach 20 Jahren sein
großes Ziel erreicht habe. Als
ihr der Bürgermeister die
Ne1.!igkeitüberbrachte, hat er
sogar Freudel1tränen fließen
sehen. "Unser Kampf hat sich
gelohnt", sagte I)llsch",es ist
eifililWeihnacfifs~escß.enI{"fü'

Oberhaching und Un.terha-
ching sind übervoll", stellte.
Ministerialdirigent Gremm
fest. Bis aus dem Raum
Bruckmühl (Landkreis Ro-
senheim), so prophezeit
Kreidl, werden die Schüler
nach Holzkirchen kommen.

Lange ,Wartezeit

E>ergrößte Mehrwert f!;illt
freilich Holzkirchen selbst
zu, mit 16 000 Einwohnern
der großte Ort im Landkreis.
"Lange ist der Norden nicht
so beachtet worden wie er es
verdient hätte", sagte Höß,
"jetzt bekommen wir endlich
die' Infrastruktur, die wir
brauchen." Schon 1969 hatte
die Marktgemeinde' dem Kul-
tusministerium ein Grund-
stück am' Bahnhof sc;hmatk~
haft machen wollen, um da-.
rauLe,in. Gymnasiul11ozu. :bau-'
en. ;;Es ist der ä~teste Akt, äen

Neben der bereits länger ge-
nehmigten Fachoberschule

,(FOS), am nördlic:l1en Orts-
rand Richtung Föching, soll
das Gymnasium entstehen.
"Die neue Nordspange wirkt
hier als Lebensader", betonte
Höß; vom Bahnhof ist der
Standort gutfußläufig zu errei-
chen. Beide Schulen werden
gleichzeitig entstehen, was
Kosten spart und gemeinsame
Einrichtungen (Sport)ermög-
licht. Rund 29 Millionen Euro
für das Gymnasium muss der
Landkreis aufbringen, dazu 14
Millionen für dieFOS.Frühes-
tens 2013 könnten'die"ersten
dreiJahrgangsstufen (5. bis 7.
,Klasse) ihre, FKla~senzimmer
beziehen. "., """,", !.


